
Sport
Ski

Klubrennen des TV. Alte Sektion. wo. Die Ski-Riege
des TV. Alte Sektion Zürich führte am Sonntag in der

Umgebung des Skihauses ob Flums die traditionellen Klub-

rennen duùrch. An den verschiedenen Konkurrenzen be-

teiligten sich 65 Turner und Turnerinnen. Von den

Hauptwettbewerben der Herren gewann Max

Gasser die Abfahrt vor A. Sommerauer; diese beiden

belegten auch in der Kombination die ersten Plãtze.

Im Slalom siegte Willy Feeß in 32,6 8. knapp vor A.

Sommerauer. Im Slalom der Damen sicherten sich
Trudi Schuler im 29,1, Lisel Höhener in 29,3 und Erna
Pfeiffer in 29,4 S. die drei ersten Plätze. Erna Pfeitf-
sfer siegte zudem in der Abfahrt überlegen und gewann
damit auch die Kombination. Im Paar-Abfahrtslauf setz-

ten sich Frau Gruber und Ernst Flückiger siegreich durch.

Davoser Dreitage-Rennen. rh. Als letzte gröõßere Ver-

anstaltung im internationalen Skisport wird der Skiklub

Davos vom 24. bis 26. März scine Dreitage-Rennen durch-

sühren, die er im vergangenen März erstmals vom Stapel
ließ. Gewaltige Schneemassen sind seit einer Woche im

ganzen Davoser Skigebiet gesallen, soo daß heute überall

bedeutend mehr Schnee liegt als den ganzen Winter über.

Es darf mit der Beteiligung der besten Fahrer des Konti-
nents gerechnet werden, vor allem sicher mit denen Deutsch-
lands, Frankreichs und mit den Besten des Berner Ober-

landes und Graubündens. Gegen hundert Teilnehmer
schrieben sich schon letztes Jahr ein, und soo wird auch
dieses Jahr wieder ein großes Feld von Fahrern zusammen-

kommen. Der Meldeschluß für diese Rennen ist auf das

kommende Wochenende angesetzt worden. Die Ausschrei-
bung ist erschienen und kann beim Sekretariat des Ski-

klubs Davos bezogen werden. Letztes Jahr wurden die

Strecken Weißfluhjoch - Parsennhütte - Wolfgang, Weiß-
fuhjoch - Meierhofertälli - Wolfgang für die Absahrten

und das Dorftälli für den Riesenslalom gewählt; selbst-
verständlich kommen diese Routen auch dieses Jahr wieder
in Frage.

Aroser Frühlings-Skirennen verschoben. wd. Der Ski-
klub Arosa hat socbhen beschlossen, die auf den 18./19.
März angesetzten Frühlings-Skirennen mit Rücksicht auf
das Kandaharrennen und den meterhohen Neuschnee auf
den 15./16. April zu verschieben. Sie sollen nun

zusammen mit dem im Wintersportprogramm der Landes-

ausstellung vorgeschenen Aroser Frühlings-Skifest durch-
geführt werden, doch wird an Stelle der beiden üblichen
Torlãufe der Riesenslalom am Schafrücken treten, der
letztes Jahr von Rudolf Rominger gewonnen wurde.
Das am 5. Februar durch das Hornli-Derby ersetzte Ab-
fahrtsrennen Weißhorn-Litzirüti (6 km
mit genau 1000 m Gefäll) tritt am kommenden Sonntag-
nachmittag an Stelle der verschobenen Frühlings-Skirennen.
Der Streckenrekord von 8:50 wird sceit 1938 von dem in
Unterwasser verunfallten Bündner Meister Heini Klotz
gehalten.

Turnen

Stadtzüũrcherischer Turntag in Zürich. (Eing.) In der
Organisation des Stadtzürcherischen Turnfestes vom 1./2.

Juli sind wieder neue Etappen zurückgelegt worden. Die
der Turnvereinigung der Stadt Zürich angehörenden Ver-
cine haben die offizielie Einladung des Ver-

anstalters, des Turnvereins Unterstraß, zugestellt erhalten,
und ecbenso sind die Oberturner acr Sektionen mit dem
Arbeitsstoff vertraut gemacht worden. Acht Tage vor dem
Turnfest wird auf dem Pestplatz an der Wehntaler-Hof-
wiesenstraße gewissermaßen als Auftakt für die turne-
rischen Ereignisse ein Quartierfest abgehalten.

Aus dem Eidg. Turnverein. -e. Das in Zürich ver-

sammelte Zentralkomitee des Eidg. Turnvereins behan-

delte ceingehend den Ringerkonflikt, der durch
den Zuger Beschluß des Eidgenössischen Schwinger-
verbandes verursacht wurde. Es wurde beschlossen, den

Schwingern, die am kommenden Wochenende in Bern

tagen, einen Vorschlag zur Beseitigung des Konfliktes zu

unterbreiten. Dem Schweiz. Landesverband sür Leibes-

übungen werden einige Abänderungsanträge zum Entwurf
für das schweizerische Sportabzeichen gestellt.
Die Delegiertenversammlung des E.T.V. ist auf den

14./15. Oktober 1939 nach Basel angesetzt worden. Den

Sektionen wird Kenntnis gegeben“ von- einer Einladung
des Franzöõsischen Turnerbundes zu scinem Bundesturnfest
vom 26.—29. Mai 1940 in Rennes.

Leichtathletik

Waldlauf des K. L. A. V. Zürich. wo. Die L.A.S. des

Sportklubs der Schweizerischen Kreditanstalt bringt am

kommenden Sonntagvormittag auf dem Zürichberg den

Waldlauf des Kantonalen Leichtathletik-Verbandes zur

Durchführung, an dem sich rund 150 Läufer beteiligen
dürsften. Unter den Gemeldeten der Kategorie A

befinden sich Emil Müller und Paul Minder (L.C.2Z.),
Hans Lorenz (Z.B. C.), Max Huber (Winterthur-Stadt) und
Max Jordi (Luzerner Sportklub).

Fußball
F.C. St. Gallen 60 Jahre alt. rg. Dieser Tage konnte

der F.C. St. Gallen sein 60jähriges Bestechen feiern. Ein
Vereinsabend vereinigte die zahlreichen Aktiven und Passi-
ven des großen ostschweizerischen Klubs. Als erster
Fußballklub der Schweiz überhaupt wurde im Jahre
1879 der F.C. St. Gallen von jungen sportbegeisterten
Kaufleuten gegründet. Der Spielbetrieb wickelte sich wäh-
rend 31 Jahren auf der Kreuzbleiche ab, die noch heute

einigen unterklassigen Vereinen zur Verfügung steht. Die
ersten Wettkämpfe des rührigen Klubs wurden gegen die
ostschweizerischen Knabeninsc.tute ausgesfochten, in deren

Teams gute ausländische Spieler standen. Erst sechs Jahre
später, 1885, wurde der Zürcher Grasshopperklub aus der
Taufe gehoben, worauf zwischen diesen heiden Teams ein

regelmäßiger Spielverkehr gepflegt wurde.

Jedoch erst 1895 wurde der Schweiz. Fußballverband

gegründet. Die Saison 1898/99 sah die St.-Galler erstmals
als Teilnehmer der Serie B-Meisterschaft; es wurde die
Promotion in die oberste Spielklasse erzwungen. Der große
Wechsel im Spielermaterial Handelsschũler kamen und
gingen sah die Vereinsleitung schon im ersten Jahre
der Zugehörigkeit zum „Oberhaus“ vor unlösbare Schwie-

rigkeiten gestellt, so daß der Ahstieg nicht aufzuhalten
war. Jedoch schon 1902 wieder hatte sich der Klub den
Aufstieg erkämpft und zwei Jahre später die erfolgreiche
Laufbahn miũt der Erringung der ostschweizerischen und
der schweizerischen Meisterschaft abgeschlossen. Volle
dreißig Jahre hielt sich der Klub in der obersten Spiel-
klasse, wobei 1917/18 nochmals die ostschweizerische
Regionalmeisterschaft errungen wurde.

Die Krise in der Stickereĩindustrie lastete auch auf dem
Klub und wirkte sich in der Abwanderung von Spielern
aus. 1932, bei der Schasffung der Nationalliga, trat
St. Gallen den Rückzug an, um der I. Liga anzugehören.
Doch schon drei Jahre spãter hatte sich der rührige und
unter straffer Leitung stehende Verein wiederum in die
oberste Klasse durchgekämpft. Der Klub hat es stets
unterlassen, Prosessionalspieler in scinen Reihen zu halten,
und ist diesem Prinzip treu geblieben, trotzdem er bald
wiederum der Nationalliga Valet

sagen und sein Dasein
in der Zwischenliga sristen mußte, wo er indes immer
einen der Spitzenplätze einnehmen konnte. Seit 1910 ist
das an der Peripherie der Stadt gelegene, schmucke Espen-
moos die Heimat des Klubs. Als reiner Amateurklub
steht der F. C. St. Gallen auch finanziell gefestigt da. Alle

Spieler arbeiten und üben ihren Sport zu ihrem Vergnũgen,
in ihrer Freizeit aus. Sechzig Jahre lang hat der F.C.
St. Gallen den Amateurgedancen hochgehalten; der Erfolg
hat ihm recht gegeben.

Tennis

Tennismeisterschaften der Zentralschweiz Serie C und B.
WG. Durch den Erfolg der im Vorjahr gegründeten zen-
tralschweizerischen Tennismeisterschaften ermutigt und
um dem PVennissport eine noch breitere Basis Zu ver-

schaffen, wird füüt das Jahr 1939 nebst der Meister-
schaft in Serie C auf allgemeinen Wunsch auch eine solche
in Kat. B organisiert. Ausnahme des TC Lyss, der
seine Meldung zurũckzog, ist kein Abgang zu verzeichnen.
Als neue Mitglieder haben sich angemeldet: Tennisklub
Aarau, Luzern, Schinznach-Bad und Sur-
see.

Am 11. März fand in Olten unter dem Vorsitz von

Prãsident Walter Gretener (Luzern) die gutbeschickte De-
legiertenversammlung statt. Das Spielreglement erfuhr
einige wesentliche ae ne Die Serie C- und B-

Meisterschaften werden nicht mehr nach dem Cupsystem,
sondern nach der gerechteren Punktwertung
jeder spielt gegen jeden durchgeführt. Sämtliche Paa-

rungen mit Hin- und Rückmatches, sind bereits bestimmt.

Bei Punktgleichheit in den Gruppen entscheiden die ge-

wonnenen Sets und Games.
In der neugebildeten B Klasse haben sich folgende

Klubs eingeschrieben: TC. Aarau, Burgdorf, Langenthal,
Luzern, Schinznach, Thun-Schadau und Wohlen. Burgdorf,
Thun und Langenthal bilden die Westgruppe, wäh-

rend TC. Aarau, Luzern, Schinznach und Wohlen der

Ostgruppe zugeteilt sind. Die beiden Gruppensieger
bestreiten das Endspiecl. Die C Klasse weist vier Ab-

teilungen auf. Die Gruppensieger I und II Ost sowie

Westl undll, ermitteln zusammen die Finalisten.
Bis zum 2. Juli müssen sämtliche Gruppensieger ermit-

telt scin. Die Endspiele beider Serien sind auf den

2./3. Sept. oder 9./10. Sept. nach Schinznach an-

beraumt.

Rad

26. Meisterschaft von Zürich. (Eing.) Die 26. Meister-
schaft von Zürich figuriert im Sportprogramm der Landes-
ausstellung, und schon aus diesem Grunde bemüũhen sich die
Veranstalter vom Radfahrer-Verein Zürich

um eine möglichst glanzvolle Organisation. Viele Sport-
sfreunde werden sich vor allem darüber sfreuen, daß das
Problem der Zielanlage eine glückliche Lösung ge-
funden hat. Denn es ist gelungen im Zentrum der Stadt
cine wirklich ideale Schlußstrecke aussindig zu machen.
Sie liegt am Neumühlequai, der den Vorteil einer leichten
Absperrung in sich schließt, dank seiner Breite und den

weltstädtischen Trottoirs aber auch genügend Platz für
die spurtenden Fahrer und das Publikum bietet.

Bei dieser Gelegenheit ergab sich auch die Möglichkeit
ciner Korrektur des Schlußparcours. Die

Strecke sührt nunmehr von Würenlos direkt nach Weiningen,
Engstringen, der Limmat entlang über Wipkingen, Bahnhof
Letten und via Wasserwerkstraße in den Neumühlequai.

Im übrigen kann heuer. auf die klassische Streckenfüh-

rung der Meisterschaft von Zürich zurückgegriffen werden,
da der Kanton Zug sein Rennverbot aufgehoben hat. Die

Strecke führt nun wiederum über Cham, Zug, Baar, Men-

zingen, Finstersee und den steilen Aufstieg nach Hüt-

ten. Der „Irchel“ wird aber trotzdem nicht fallen ge-
lassen, sondern diesmal werden auch die untern Kategorien
von Winterthur aus die Schleife nach dem rürcherischen

Weinland henützen, wodurch der Ausfall des Regensdorfer
hinreichend kompensiert ist.

Basketball

Basketball in Finnland. wgw. Der Finnische Baskethall-
Verband, der erst scit einem Monat besteht, fand bei seiner

Gründung eine solche Teilnahme, daß sich in diesem kur-

zen Zeitraum schon 15 148 Mitglieder meldeten. Der junge
Verband hat in seinem Bestreben, das Basketballspiel zu

einem Spiel für jedermann auszubauen, auch alle Möglich-
keiten für besonders billige und vorschriftsmäßige Geräte

geschaffen. Zeichnungen und Arbeitsanweisungen für die

Geräte werden überall verbreitet. Auch leistungsmäßig
wurden Fortschritte gemacht, so daß schon an inter-
nationale Wettkämpfe herangegangen werden kann.

Am 25. und 26. März trifft eine lettische Studentenmann-
schaft in Helsingfors auf eine Mannschaft des Studenten-
Korbballvereins. Die ersten Schiedsrichterkurse wurden am

13. und 14. März abgchalten. Weiter hat Finnland die Ab-
sicht, auch zu den Europameisterschaften vom 21. bis 28.

Mai in Kaunas cine Mannschaft zu entsenden, wenn der

neue Verband bis zu diesem Zeitpunkt im Internationalen
Basketballverband aufgenommen ist.

Boxen

Titelkampf Flury-Gerber. -e. Als Hauptattraktion des
nächsten Zürcher Großmeetings, dessen Datum noch nicht
tixiert ist, soll ein Titelkampf im Mittelge-
wicht zwischen dem Schweizermeister Fred Flury und
dem Herausforderer Gerber durchgeführt werden.

Reitfen

Amriswiler Osterspringen. (Eing.) Seit Jahren wird mit
dem traditionellen Osterspringen in Amriswil die Concours-
Saison erõffnet. Der immer ausgezeichnete große Aufmarsch
des Publikums und der Konkurrenten dieser Veranstaltung
zeigt uns, wie tief das Reiten und der Springsport in der

Sympathie des Volkes verwurzelt sind. Es sind sechs Kon-

kurrenzen vorgeschen, 3 Springen für Unteroffiziere und

Soldaten, weiter der Preis vom Bodensee, der Preis der
Kavallerie und der Preis von Amriswil für Offiziere, Damen

und Herrenreiter. Eine besondere Einlage wird das abwechs-

lungsreiche Programm noch erweitern.

Schach
Internationales Turnier in Paris. hg. In der 5. Runde

gewannen Rossolimo gegen Cukermann und Prins gegen

Erl. de Silans. Znosko-Borowsky remisierte mit Halber-
stadt und Toutzevitch mit Monosson. Grob kam gegen
Dr. Tartakower zu einem starken Angrisff, geriet aber

in Zeitnot und verfehlte die richtige Fortsetzung, wo-

durch die Partie verloren ging. Die Partien Hönlinger-
Matveief und Romi-Baratz wurden abgebrochen.

Stand nach der 5. Runde: Matveief 3 (2);
Cukermann 3 (1); Rossolimo 2/- (2); Tartakower 2/2 (1);
Grob 2/2; Znosko-Borowsky 2 (1), Toutzevitch 1/2 (2);
Prins 1/2 (1); Monosson V/- (1); Halberstadt 1 (1);

Romi /· (2); Hönlinger 0 (5); Baratz und Orbach 0 (4);
Frl. de Silans 0 Punkt.

Automobil
Touristik-Bulletin des Automobilklubs der Schweiz

vom 17. März. Alpenstraßen. Die starken Schnee-

fälle dieser Tage haben verschiedenerorts zu Verkehrs-

erschwerungen uùund auch z4 vorübergehender Sperrung
einzelner Bergstraßen geführt. Da die Schneefälle noch

andauern, dürsften nachstehende Informationen eventuell

nur kurze Geltungsdauer haben. Situation vom 17. März

1939 morgens: Im Mittelland sind für den Auto-
verkehr Ketten empfehlenswert. Appenzell und

Toggenburg: Hauptstraßen im Appenzellerland ge-
pfadet, m. K. befahrbar. Straße Urnäsch-Schwägalp breit

gepsfadet, Ketten nöõtig. Straße Wattwil-Wildhaus-Gams sO-

- Rickenstraße sind breit gepsadet und m. K. zu be-
fahren. Hulftegg (1 m Neuschee) breit gepfadet, m. K.

passierbar. Zufahrt in die Flumserberge gepfadet bis

Tannenheim, Ketten notwendig, Oecffnung bis Tannenboden
auf Sonntag, 19. 3., vorgeschen. Schwyz: Straße

Richterswil/Pfäffikon-Einsledeln-Oberiberg gepfadet, m. K.

befahrbar. Sattel gepfadet, Ketten ersorderlich. Straße

Schwyz-Arth (Bernerhöhe) ca. 10—15 cm Neuschnee, ge-

pfadet, m. K. befahrbar. Glarnerland: Kerenzer-

bergstraße breit gepfadet, m. K. passierbar, Talstraße m. K.
offen bis Linthal, Zufahrt nach Elm m. K. möglich.
Graubünden: Straße Landquart-Klosters gepfadet,
m. K. befahrbar, Klosters-Davos (Wolfgang) schmal ge-

pfadet, wieder m. K. offen. Zügenctraße (Davos-Wiesen)
gesperrt. Zufahrt nach Arosa momentan gesperrt, Oeff-

nung auf Samstag, 18. 3., vorgesechen. Albulastraße m. K.
offen bis Bergün. Lenzerheide gepfadet, m. K. passierbar.
Julier wegen starken Schneeverwehungen noch gesperrt,
durchgehende Oesffnung auf Sonntag, 19. 3., erwartet.

Maloja gepsadet, m. K. offen. Unter- und Oberengadin
durchgehend breit gepsadet, m. K. besahrbar. Osfenpaß
(30 cm Neuschneec) gepfadet, m. K. passierbar. Straße

Thusis-Splügen-Hinterrhein gepfadet, Ketten erforderlich.
Zufahrt nach San Bernardino gepsadet, m. K. ab Pian San
Giacomo offen. Straße Flims-Ilanz-Disentis gepfadet,
m. K. befahrbar.
m. K. passierbar. Entlebuch und Emmental ter 50 cm

Neuschnee) gepfadet, Ketten notwendig. Zutahrt nach
Engelberg m. K. ab Grafenort möglich. St. Gott-
hard: Nords-ite gegenwärtig nur bis Gurtnellen m. K.

offen, Weiterfahrt nach Göschenen wegen starken Schnee-
verwehungen für einige Tage gesperrt; Autoverlad ratsam
in Erstfeld. Südseite fast schnecfrei und o. K. besahrbar
ab Airolo talwärts, Strecke Rodi-Faido gesandet. Bedretto-
tal gesperrt. Berner Oberland: Haslital m. K.
offen bis Innertkirchen. Zufahrten nach Grindelwald und
Lauterbrunnen gepfadet und m. K. moõglich. Zufahrt nach

Kandersteg gesperrt ab Frutigen. Straße Frutigen-Adel-
boden gepfadet, m. K. passierbar. Simmental utis Saanen-
möõser sind tertzaet: Ketten ersorderlich. Im Gantrisch-

Firie: sind folgende Straßen gepfadet und m. K. zu be-
ahren: Riggisberg-Gurnigelbad-Scelibũhl, Plaffeien-Zoll-

haus-Sangerenboden und Schwarzenburgßiffenmatt.

Lokale Voranzeigen
Vortragschronik

Freitag, den 17. März, 20 Uhr, wird Martin Zimme-

rmann im Restaurant Kaufleuten einen Lichtbildervortrag
über: Die Naturschönheiten der Berge
der Zentralschweiz“ halten.

Wetiterberichte

Kälte in Italien

Mailand, 17. März. (Tel. unseres S.-Korr.) Italien
wird von einer neuen Kältewelle überzogen. Wäh-

rend Oberitalien auch gestern von starken Sturm-

winden heimgesucht wurde, hat es in weiten Gegen-
den Süditaliens geschneit. In Apulien
liegt an einzelnen Orten der Neuschnee 1/2 Meter

hoch; auch der Vesuv trägt wieder eine Schneekappe.

Oberiberg, 17. März (Privattel.) —7 Grad, 100—200 cm,
leichter Schneefall, Standardabfahrten lawinen-

sicher.

Wetter- und Schneebericht der 5.8.8. vom 17. März

Berner Oberland, Emmental. Adelboden
—4, leichter Schneefall, 80 bis über 100 cm; Beaten-

berg —s, leichter Schneesall, 90 bis über 100 cm; Brünig-

Hasleberg —s, leichter Schneefall, über 100 em; Gindel
wald —s, leichter Schneesall, 80 bis über 100 cm; Gstaad

—lO, leichter Schneefall, 90 bis über 100 cm; Gurnigel
—6, starker Schneefall, 70 bis über :00 cm; Jungfrau-
joch —l9, Schneesturm, über 200 cm; Kandersteg —lO,

bewölkt, 60 bis über 100 cm; Kleine Scheidegs —7,
leichter Schneesall, über 100 cm; Lenk-Zweisimmen —s,
leichter Schneesall, 70 bis 100 cm; Mürren —l, leichter

Schneesall, über 100 cm; Saanenmöser —9, leichter

Schneefall, über 100 cm; Wengen —sß, leichter Schnee-
sall, 80 bis über 100 cm.

Graubünden. Arosa —l4, bedeckt, ũßber 100 cm;
Davos —l3, bedeckt, über 100 bis über 200 cm; Flims-
Waldhaus —s, leichter Schneefall, 70 bis über 100 cm;

Klosters —ll, bedeckt, über 100 cm; Lenzerheide-Parpan
—9, bedeckt, über 100 em; Parsenn (Weißfluhjoch) —l3,

bedeckt, über 200 cm;
Pontresina —l6, bedeckt, 70 bis

100 cm; San Bernardino —s, leichter Schneefall, 90 bis

über 100 cm; BSt. Moritz —ls, bedeckt, 60 bis 100 cm.

Jura. Mont-Soleil/Chasseral —6, leichter Schneefall,
60 bis 80 cm; Moron —l, leichter Schneefall, 70 cm;

Pont-Brassus —6, starker Schneefall, 60 bis 100 cm;

St-Cergue —s, leichter Schneefall, 60 bis üũber 100 em;
Ste-Croix-Les Rasses —S, bedeckt, 60 bis 100 cm; Tẽte

de Ran —6, leichter Schneefall, 100 cm; Weißenstein
—s, starker Schneefall, über 100 cm.

Ostschweiz. Amden —6, leichter Schneefall, 90

bis über 100 cm; Braunwald —s, leichter Schneefall,
über 100 cm; Flumserberg —lO. bedeckt, 70 bis 100 cm;
Pizol —9, leichter Schneefall, über 100 cm; Schwägalp,
Appenzell —6, bedeckt, über 100 cm; Tanzboden, Tog-
genburg —s, leichter Schneefall, über 100 cm; Unter-

wasser-Wildhaus —s, leichter Schneefall, über 100 cm.

Waadtländer Alpen, Wallis, Freiburg.
Caux sur Montreux —s, leichter Schneefall, 50 bis üb. 100

cm; Champery —s, starker Schneefall, 50 bis über 100

cm; Chãteau-d'Oex —9, leichter Schneesall, 90 bis üũber

100 cm; Chaãtel-St-Denis —4, leichter Schneefall, 30 bis

90 cm; Les Avants sur Montreux —7, leichter Schnee-

fall, 45 bis 100 cm; Les Diablerets —6, leichter Schnee-

fall, 90 bis über 100 cm; Leysin —sß, starker Schneefall,
über 100 cm; Montana-Vermala-Crans —6, leichter

Schneefall, über 100 cm; Morgins —7, starker Schnee-

fall, 80 cm; Saas-Fee —9, leichter Schneefall, 70 bis über

100 cm; Villars-Chesiètres —7, leichter Schneefall, 90

bis über 100 cm; Zermatt —9, sehr schön, 60 bis 80 cm.

Zentralschweiz, Tessin. Airolo —7, leich-

ter Schneefall, 60 bis über 100 cm; Andermatt —3B,
leichter Schneesall, über 100 cm; Einsiedeln —6, leichter
Schneefall. über 100 cm; Engelberg —6, leichter Schnee-

fall, 100 bis über 200 cm; Frutt-Melchsee —s, leichter

Schneesall, über 200 cm; Ibergeregg-Hochstuckli —7,
über 100 em; Klewenalp —lO, leichter Schneefall, über

100 cm; Rigi (Kaltbad/First) —B, leichter Schneefall,
über 100 em; Sörenberg, Enilebuch —s, bewölkt, über
1100 em; Stoos ob Schwyz —s, leichter Schneefall, 100
bis übher 200 cm; Zugerberg-Aegeri —s, leichter Schnèe-
sall, 60 cm.

Wintersportbhulletin der Nordostschweiz vom 17. März.
Säntis. Abfahrt 1: Großer Schnee, Meglisalp. Bötzelalp.

Widderalp, Sämbtisersee, Plattenböõdeli. Brülisau. Mcih
bad. Abfahrt 2: Blauschnee, Meßmer, Secalpsee. Wasser-
auen. Abfahrt 3: Ab Stütze 111. Graukopf, Tierwies.
Thurwies, Kuhboden, Unterwasser. Ueberall große Lawi-

nengefahr. Säntis —l3, 410 cm. Schäsler. Veber Klus,
Bommenalp, Triebern, Weißbad, Lawinengefahr. Zwingli-
paß. Von Brülisau über Plattenböõdeli, Bollenwies, Lawi-

nengefahr.
Appenzell —B, 50 bis ũber 100 cm, Neuschnee 15 em,

Schncefall, fahrbar. Bühler-Hohe Buche —5, 40—80 ecm,
Neuschnee 10 cm, Schneefall, fahrbar. Gais-Gäbris —7,
50—80 cm, Neuschnee 15 cm, Schneefall, fahrbar. Gonten-
Jakobsbad —s, 70 bis über 100 cm, Neuschnee 15 ecm,
Pulver, leicht verweht. Heiden-Kayen —5, 50—60 cm, Neu-
schnee 20 cm, Schneefall, fahrbar. Kronberg-Scheidegg
—l2, über 100 cm, Neuschnee 15 cm, Schneefall, fahrbar.

Oberegg-St. Anton —6, 50—60 cm, Neuschnee 20 cm,

Schneesall, fahrbar. Rehetobel-Gupf —5, 410—60 cm, Neu-
schnee 15 cm, Schneefall, fahrbar. Schwägalp-Paßhöhe
—6, 160 cm, Neuschnee 10 cm, Schneefall, fahrbar.
Schwellbrunn —7, 60—80 cm, Neuschnee 15 cm, Schnee-
fall, fahrbar. Schönengrund-Hamm —9, 50 bis über 100 cm,
Neuschnee 15 cm, Schneefall fahrbar. Speicher-Birt —ss,
50—80 cm, Neuschnee 10 cm, Schneefall, fahrbar. Stoß-
Altstätten —6, 25—80 cm, Neuschnee 10 ecm, Schneefall,
sfahrbar. Teufen-Waldegg —7, 70—80 cm, Neuschnee
10 cm, Schneefall, fahrbar. Trogen-Gäbris —7, 50—80 cm,

Neuschnee 10 cm, Schneefall, günstig. Urnäsch-Hochalp
—9, 50—100 cm, Neuschnee 15 cm, Schneesall, fahrbar.

Wald-Tanne —6, 50—60 cm, Neuschnee 15 cm, Schneefall,

Pulver, sehr günstig. Weißbad —4, 50 bis über 100 cm,

Neuschnee 15 cm, Pulver, fahrbar. Degersheim-Fuchs-
acker —6, 50—80 cm, Neuschnee 10 cm, Schneefall, fahr-

bar. Ebnat-Kappel Tanzboden —B, 30—130 cm, Pulver,

sehr günstig. Neßlau-Neu St. Johann —3B, 80 bis über

100 cm, Neuschnee 50 cm, Pulver, sahrbar. Wolzenalp-
Speergebiet —5, über 100 cm, Neuschnee 5 cm, Pulyer,

fahrbar. Rietbad-Risipaß —s, 100 bis über 100 cm, Neu-

schnee 5 cm, Pulver, sahrbar. Unterwasser —B, 100 bis über

100 cm, Neuschnee 5 cm, Pulver, fahrbar. Wildhaus —B,
100 bis üb. 100 cm, Neuschnee 5 cm, Pulver, fahrbar. Iltios-

Sellermatt —Bs, 180—200 cm, Neuschnee 5 cm, Pulver,
fahrbar. Stöõfeli —lO, über 200—350 cm, Neuschnee 10 em,

Pulver, fahrbar. Flums-Flumserberge —B, 30 cm, 150 bis

200 cm, Neuschnee 50 cm, Pulver, fahrbar. Grabs-Gamper-
ney —4, 410—120 cm, Neuschnee 100 cm, Pulver, sfahrbar.
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Dle eingezelehneten Linien (Isobaren) verbinden die Orte
mit gleiehem Barometerstand. H ( Hoeh) und T (* Ties)
bezeichnen barometrische Maxima und Minima. Zahlen
neben den Stationen geben die Teniperatur in Celsius-

graden;: Pteile markieren die Windriehtung.
Bereichnungen: © windstill, O heiter, O wolkig, S bedeckt,
D CGewitter, : Regen,. Schnee Sturm. & Naehel

Eine kleine Depression, welche gestern westlich
von Norwegen lag, ist nach dem Süden gezogen. Sie
liegt heute zwischen der Nordsee und den Alpen.
Dagegen ist der Luftdruck über Skandinavien stark
gestiegen. Ein Hochdruckband erstreckt sich von

Lappland bis zu den Azoren. Heute war in der
Schweiz die ganze Alpennordseite bedeckt. Außer
im Wallis herrschte überall Schneefall. Das Tessin

war leicht bewölkt.

Witterungsaussichten für Freitag/Samstag den

17./18. März: Meist bedeckt, weitere Schneefälle.

Vorhersage für die Südschweiz (Osservatore
Ticinese der M. Z.A.): Weitere Zunahme der Be-

wölkung und Aussicht auf Niederschlag.

Vormittags 7/· Uhr (Mitteleuropãische Zeit):

suöne Baro- sTem- neu 55
Btationen meter perat./ Wind Witterung / Sehnee Z5

m sabsolut/ c- in em

Zürich 493/713.6/ 3/SSE: Schnee 1 4

Basel 318/7655]
Weißenstein 1285 645.1
Ch.-de-Fonds 990/ —.

Gent 405/724.0/ INNEo Schnee
Lausanne 553/710.5 - bdedeckt
Montreux-Cl 412/723.4/ INo bedeckt
Neuenburg | 487/714.7/ 215W. lSehnee
Bern 572/706 5 480 Schnee —1

Luzern 498/718.9/

Heiden 809/684.9 68. Schnee 66
Chur 610/705.5 SSE: bedeckt
Glarus 480/716.7/ S/SEo bedeckt
Einsiedeln 914/677.7/ 6/NEo Schnee 76

Engelbersslo1ß/666.6
Grindelwald /1050/ —.—

/ 7Eo bedeckt —2
Interlaken 568/709.6/ 4Ro Schnee —6B

Siders 573/709.5 3/SW- bedeckt
Zermatt 1610/621.5 —lO/SWo sst. bew.

Davos 1561/624.9 —l3/sWo bedeckt I

Arosa 1865/599.6 —l3/Wo bedeckt 211
St. Moritz 1853/601.1 —ls/sWo bewölkt
Rigi-Kulm 1787604.7/ —lO/W- Schnee -83

Rochers d. N./1985/591.6 —lO/BW. Schnee ? 10

Pilatus 2068/579.8 —ll/BW. Nebel
Gotthard 2096/581.9/ —l3/NWi Schnee 10 1
St. Bernbard /2476/5549 —l2 NE- Schnee A

Sãntis 2500/551.2/ —ls WSW- |Schnee 7 4
Weißfluhj. 526601/ —l3Ww- st. bew. 5 3

Jungfraujoch/3578/478.9 —9 NW. Schnee ?

Locarno 239/738.1 oNo hell
Lugano 276/785.0 INNWi l.bewölkt
M. Bre (Lug. No—. 4No Lbewölkt!
Montana-Vermalall4s3/636 4/ 9/NWo lSchnee 5 14

Schluß des redaktionellen Teils

IE

Asthmaliker 2

ß itiskrankronchiltiskranke
7

1

14 ——
3 8

—— ;

wappnet Eucn! 2
PP

ALLE, die mit Hals- und Bronchialleiden 6

3 behaftet sind, wissen, weleche Vorsichts-
2 massregeln sie tresffen müssen, um den 1 -
; Gefahren der schlechten Witterung zu ent- wie ein armer Wient mnit dem- gehen. Ein heimtückischer Nebel, nasse Hinbruch der ge —— hüsten be- 8

M Füsse, ein eisiger Lufthauech beim Verlassen annen, werden begeistert sein, wie dank 3
eines überheizten Raumes, mehr braueht gan Cazé Vogesen Sirup die Hüstenanfalle
es ost nicht, damit ein Asthma oder eine an Häãuñgkeit und Starke abnehmen. Statt

Bronchitis wieder auftreten, die seit dem | Jem peinslehen Erstickungsgesfũhl, das Ihnen
Fruhjahr eingelullt waren.

sogar den Schlat raubte, werden Sie wieder 2
Seien Sie vorsorglich! Hindern Sie Ihren tiet Atem holen, wie einst. Ihre Bronchien

3 Schnupfen sich zu Verschlimmern, versperren /waren von Schleim verlegt, Sie werden 2
Sie den Husten- und Erstickungsantfällen |sie nach und nach von demselhen bhefreien.

ʒ den Weg, machen Sie eine Kur mit dem s Asthmatiker, Bronchitiskranke, kauft sosfort

Cazé Vogesen Sirup. HFolgen Sie unserem s eine Hlasche Cazé Vogesen Sirup, es wũre

Rat, machen Sie den Cazé Vogesen Sirup unverzeihlich von Ihnen, dieses ausgezeich-
-2 zu Ihrem täglichen Freund und Sie werden | nete Mittel nieht zu versuchen, das eigens ʒ

mit Freude Linhtingen. wie der ewige Reiz | hergestellt wurde, um Sie zu schüũtzen und

; in Ihren Bronchien sich legt. Sie, der Sie | Ihnen Erleichterung zu schafsfen. ;

CGze Vogesen Girup
; In allen Apotheken erhältlich. Die erorte Hasche: Frs 3.75.

Niederlage tur die Schweiz: Etabl“ Barberot S.A., 11, rue de la Navigation, Gent. 2
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